Vorschlag für die Jahresplanung
Der Vorschlag folgt dem Aufbau des Sprachbuchs. 

ZuS = Zuhören und Sprechen			SCH = Schreiben			LES = Lesen

	Wochen-einheiten
	Doppelseite
	Lehrplanzitate (Schwerpunkte)
Anwendungsbereiche
	fachliches Konzept / Thema
	Inhalte
Sprachbuch

	September
(Kapitel „In der Diskussion – argumentieren und appellieren“)
	• Klicken als politischer Beitrag? – Formen des Diskurses unterscheiden (S. 6/7)
	• in unterschiedlichen Beiträgen, im direkten Kontakt oder über Medien vermittelt Mehrdeutigkeiten und nicht explizit genannte Inhalte erschließen und interpretieren, dabei Absichten und Emotionen reflektieren und situationsbezogen Schlüsse daraus ziehen (ZuS)
 • zu strittigen Sachverhalten, unter Einbeziehung differenzierter Quellen, argumentierend schreiben und auf Gegenargumente eingehen (LES)
	Thema: Politische Bildung
	• Begriff „Formen des Diskurses

	September
(Kapitel „In der Diskussion – argumentieren und appellieren“)
	• „inklusiv“, „flexibel“, „konstruktiv“ – die Sprache der Politik untersuchen (S. 8/9)




• Eine Kampagne bewerten – Formen der adverbialen Bestimmung (S. 10/11)
	• Auseinandersetzung mit Soziolekten, Dialekten, Fachsprachen, Idiolekten und deren Abweichungen von der Standardsprache (Sprache)





• pragmatische und literarische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
• Vergleich, Analyse und Reflexion komplexerer analoger und digitaler pragmatischer Texte (auch zu übergreifenden Themen) (LES)
	• Norm und Wandel
(Vielfalt von Sprache)
• Inhalt und Form (Sprachebenen)

• Norm und Wandel (multimodale Bedeutungs-konstruktionen)
	• Stilebenen vergleichen
• politische Floskeln






• Merkmale einer Kampagne
• Arten von Adverbialsätzen
• Zeichensetzung

	September
(Kapitel „In der Diskussion – argumentieren und appellieren“)
	• Wir wollen! – eine Kampagne entwerfen 
S. 12/13)







• Unterschiedliche Seiten betrachten – eine dialektische Erörterung planen (S. 14/15)
	• unterschiedliche Impulse und Vorlagen für eigene pragmatische und kreative Schreibprozesse nutzen (SCH)
• Textverarbeitungsprogramme zur Gestaltung umfangreicherer multimedialer Texte, auch im Team, nutzen (SCH)





• unterschiedliche Impulse und Vorlagen für eigene pragmatische und kreative Schreibprozesse nutzen (SCH)
• Textproduktion unter gezieltem Einsatz von Vorgaben und Vorlagen (SCH)
• Argumentatives und analytisches Schreiben, auch auf materialgestützter Basis (SCH)
	• Medialität und Modalität (Kommuni-kationsmedien)
• Norm und Wandel (multimodale Bedeutungs-konstruktionen)

Thema: Politische Bildung
	• Kampagne entwerfen
• Möglichkeiten der Beteiligung ausloten, vergleichen und bewerten




• Whd. Argumentation
• Schreibplanung

	Oktober
(Kapitel „In der Diskussion – argumentieren und appellieren“)
	• Pro und Contra – eine dialektische Erörterung verfassen (S. 16/17)







• Sattelfeste Argumentation – eine dialektische Erörterung überarbeiten (S. 18/19)
	• zu strittigen Sachverhalten, unter Einbeziehung differenzierter Quellen, argumentierend schreiben und auf Gegenargumente eingehen (SCH)
• Argumentatives und analytisches Schreiben, auch auf materialgestützter Basis (SCH)
• Textproduktion unter gezieltem Einsatz von Vorgaben und Vorlagen (SCH)
• Auseinandersetzung mit Funktion, Vielfalt und Gebrauch von Sprache und Schrift (SCH)

• Auseinandersetzung mit Funktion, Vielfalt und Gebrauch von Sprache und Schrift (SCH)
• Einschätzung von Textqualität, Einsatz von wertschätzendem Feedback (SCH)

	Thema: Politische Bildung
	• Schreibphase
• komplexe Sätze, logische Operatoren







• Überarbeitungs-phase

	Oktober
(„In der Diskussion – argumentieren und appellieren“)
	• Ansichten werden zu Argumenten – schriftlich Stellung beziehen (S. 20/21)
	• zu strittigen Sachverhalten, unter Einbeziehung differenzierter Quellen, argumentierend schreiben und auf Gegenargumente eingehen (SCH)
	Thema: Politische Bildung
	• lineare Erörterung / schriftliche Stellungnahme

	Oktober
(Kapitel „Meine berufliche Zukunft – mit und vor anderen sprechen“)
	• „Was möchte ich?“ – Ziele formulieren (S. 26/27)







• Klischees bei der Berufswahl – Rollenbilder untersuchen
(S. 28/29)
	• pragmatische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
• Zunehmend selbstständige Appelle, Argumentationen und Diskussionen in verschiedenen Sozialformen (ZuS)




• die Aufbereitung und Gestaltung von Themen und Inhalten medialer Beiträge erkennen und vergleichen und dabei Informationssysteme differenziert und kritisch nutzen. (LES)
	Thema: Entrepre-neurship Education
Thema: Bildungs-, Berufs. und Lebensorientierung

• Ästhetik und Pragmatik (Lebens-entwürfe reflektieren)
	• eigene Ziele und Wertvorstellungen erkennen
• Hörtext
• AT: Vision Board
• AT: Stellungnahme





• Rollenbilder erkennen
• diskontinuierliche Texte auswerten

	Oktober
(Kapitel „Meine berufliche Zukunft – mit und vor anderen sprechen“)
	• Mein Traumberuf – ein Referat vorbereiten
(S. 30/31)











• Präsentieren ist Übungssache – ein Referat halten (S. 32/33)
	• aus bewusst gewählten Quellen Informationen gezielt herausfiltern, thematisch aufbereiten und unter Anwendung entsprechender Visualisierungsmethoden mündlich präsentieren (ZuS)
• in unterschiedlichen Beiträgen, im direkten Kontakt oder über Medien vermittelt Mehrdeutigkeiten und nicht explizit genannte Inhalte erschließen und interpretieren, dabei Absichten und Emotionen reflektieren und situationsbezogen Schlüsse daraus ziehen (ZuS)• aus verschiedenen Quellen gezielt Informationen einholen, thematisch aufbereiten und medial unterstützt mündlich präsentieren sowie diskutieren (ZuS)


• ihr Repertoire verbaler und nonverbaler Mittel erweitern und Sprache unter Verwendung unterschiedlicher sprachlicher Register (Standard- und Bildungssprache) reflektiert und bewusst kreativ einsetzen (ZuS)
• Textverarbeitungsprogramme zur Gestaltung umfangreicherer multimedialer Texte, auch im Team, nutzen (SCH)
	• Medialität und Modalität (digitale und analoge Informations-medien)








• Medialität und Modalität (Mündlichkeit / Schriftlichkeit)
• Inhalt und Form (symbolische Ausdrucksformen)
	• Thema umreißen und erschließen
• Referat planen
• Informationen recherchieren





• Referat halten




• Einsatz von Visualisierungen
• Referat üben und halten: prosodischer Bereich

	November
(Kapitel „Meine berufliche Zukunft – mit und vor anderen sprechen“)
	• „Mir ist aufgefallen, dass …“ – ein Feedback geben und empfangen (S. 34/35)


• „Habe ich Sie überzeugt?“ – Bewerbungsschreiben verfassen (S. 36/37)
	• Kollegial-wertschätzende Feedbackkultur in allen Gesprächsformen (ZuS)




•unterschiedliche Impulse und Vorlagen für eigene pragmatische und kreative Schreibprozesse nutzen (SCH)
• Bedeutungswandel der Schrift und des Schreibens in analogen, digitalen und multimodalen Settings reflektieren. (SCH)
	Inhalt und Form (Pragmatik)
	• Feedback geben und empfangen
• Wirkung des eigenen Sprechens reflektieren


• AT: Bewerbungs-schreiben verfassen

	November
(Kapitel „Meine berufliche Zukunft – mit und vor anderen sprechen“)
	• Der erste Eindruck zählt – Bewerbungsgespräche führen (S. 38/39)








• Sich selbst von außen sehen – eine Videoanalyse durchführen (S. 40/41)
	• ihr Repertoire verbaler und nonverbaler Mittel erweitern und Sprache unter Verwendung unterschiedlicher sprachlicher Register (Standard- und Bildungssprache) reflektiert und bewusst kreativ einsetzen (ZuS)
• Einsicht in die Sprachverwendung im Kontext von Mehrsprachigkeit (Sprache)• Selbstständig geführte Partner- und Gruppengespräche, auch im Hinblick auf die eigene Berufsbildung (ZuS)
• Argumentation aus verschiedenen Rollen und Perspektiven (ZuS)

• ihr Repertoire verbaler und nonverbaler Mittel erweitern und Sprache unter Verwendung unterschiedlicher sprachlicher Register (Standard- und Bildungssprache) reflektiert und bewusst kreativ einsetzen (ZuS)
• Kollegial-wertschätzende Feedbackkultur in allen Gesprächsformen (ZuS)
	










• Inhalt und Form (symbolische Ausdrucks-formen)
	• Bewerbungs-gespräche führen
• Anrede-pronomen verwenden 









• Videoanalyse

	November
(Kapitel „Armut hat viele Gesichter – informieren und darstellen“)
	• Arm und Reich – Informationen wiedergeben (S. 46/47) 




• Armut in Österreich – ein Problem erkennen (S. 48/49)
	• pragmatische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
• Vertieftes Verständnis von sprachlichen Strukturen und Regeln (Variation und Vergleich) (Sprache)

• pragmatische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
	• Norm und Wandel
(Regelhaftigkeit von Sprache)



Thema: Politische Bildung
	• diskontinuierliche Texte auswerten
• Whd. Konjunktiv
• indirekter Rede



• Texterschließung
• Karikatur analysieren

	November
(Kapitel „Armut hat viele Gesichter – informieren und darstellen“)
	• Stand heute – aktuelle Zahlen analysieren und darstellen (S. 50/51)





• Gründliche Recherche ist alles – eine Reportage planen (S. 52/53)
	• die Aufbereitung und Gestaltung von Themen und Inhalten medialer Beiträge erkennen und vergleichen und dabei Informationssysteme differenziert und kritisch nutzen (LES)
•Selbstständige Recherche und Aufbereitung eines komplexen Themas unter Zuhilfenahme vielfältiger Quellen (u.a. Bücher, Zeitungen, Zeitschriften, Filme, Videos, digitale Texte) (LES)

• unterschiedliche Impulse und Vorlagen für eigene pragmatische und kreative Schreibprozesse nutzen (SCH)
	







Ästhetik und Pragmatik (ökonomisch-wirtschaftlich bedingte Lebensentwürfe)
	• diskontinuierliche Texte auswerten
• Balkendiagramm erstellen





• Textsorte Reportage

	Dezember
(Kapitel „Armut hat viele Gesichter – informieren und darstellen“)
	• Live dabei – eine Reportage verfassen (S. 54/55)


• Feinschliff – eine Reportage überarbeiten (S. 56/57) 
	• Textproduktion unter gezieltem Einsatz von Vorgaben und Vorlagen (SCH)
• Auseinandersetzung mit Funktion, Vielfalt und Gebrauch von Sprache und Schrift (SCH)

• Auseinandersetzung mit Funktion, Vielfalt und Gebrauch von Sprache und Schrift (SCH)
• Einschätzung von Textqualität, Einsatz von wertschätzendem Feedback (SCH)
	
	• Textauswertung
• Merkmale von Reportagen



• einen Text überarbeiten

	Dezember
(Kapitel „Armut hat viele Gesichter – informieren und darstellen“)
	• Auf einfache Weise informieren – einen Webinhalt gestalten (S. 58/59)




• Kurz und knackig – sachlich informieren (S. 60/61)
	• Bedeutungswandel der Schrift und des Schreibens in analogen, digitalen und multimodalen Settings reflektieren (SCH) 





• unterschiedliche Impulse und Vorlagen für eigene pragmatische und kreative Schreibprozesse nutzen (SCH)

	Thema: Informa-torische Bildung 
• Medialität und Modalität
(Medien-systeme)
	• AT: Webinhalt gestalten







• Whd. „das/dass“
• AT: informierendes E-Mail verfassen

	Dezember
(Kapitel „Echt jetzt? – Mit Medien umgehen“)
	• „Wahnsinn!“ – Absichten von Influencern und Influencerinnen erkennen und hinterfragen (S. 66/67/68/69)





• „Kaum zu glauben!“ – Medien früher und heute bewusst wahrnehmen (S. 70/71)
	• pragmatische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
• in unterschiedlichen Beiträgen, im direkten Kontakt oder über Medien vermittelt Mehrdeutigkeiten und nicht explizit genannte Inhalte erschließen und interpretieren, dabei Absichten und Emotionen reflektieren und situationsbezogen Schlüsse daraus ziehen (ZuS)


• pragmatische und literarische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
• Auseinandersetzung mit Soziolekten, Dialekten, Fachsprachen, Idiolekten und deren Abweichungen von der Standardsprache (Sprache)
	• Medialität und Modalität (Medien-systeme)
• Ästhetik und Pragmatik (Lebens-entwürfe reflektieren)


Thema: Medien-bildung
	• Textauswertung
• diskontinuierliche Texte auswerten
• eine Umfrage durchführen







• diskontinuierliche Texte auswerten 
• Mediengeschichte
• KI

	Jänner
(Kapitel „Echt jetzt? – Mit Medien umgehen“)
	• ChatGPT und Co – über künstlich generierte Texte nachdenken (S. 72/73)


• Erweiterte Suche – Im Internet recherchieren (S. 74/75) 
	• pragmatische und literarische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)

• aus bewusst gewählten Quellen Informationen gezielt herausfiltern, thematisch aufbereiten und unter Anwendung entsprechender Visualisierungsmethoden mündlich präsentieren (ZuS)
	Thema: Medien-bildung



Thema: Medien-bildung
	• mit KI bewusst umgehen
• KI-generierte Texte beurteilen



• erweiterte Suche bei Suchmaschinen 
• Recherche mit KI bewerten


	Jänner
(Kapitel „Echt jetzt? – Mit Medien umgehen“)
	• Faktencheck – Manipulationen erkennen (S. 76/77)




• Realität darstellen – Filme untersuchen (S. 78/79)
	• in unterschiedlichen Beiträgen, im direkten Kontakt oder über Medien vermittelt Mehrdeutigkeiten und nicht explizit genannte Inhalte erschließen und interpretieren, dabei Absichten und Emotionen reflektieren und situationsbezogen Schlüsse daraus ziehen (ZuS)


• die Aufbereitung und Gestaltung von Themen und Inhalten medialer Beiträge erkennen und vergleichen und dabei Informationssysteme differenziert und kritisch nutzen. (LES)
	Thema: Medien-bildung
• Medialität und Modalität (Medien-systeme)
	• Überprüfungs-strategien bei zweifelhaften Netzinhalten





• Textauswertung
• Film- und Bildanalyse

	Jänner
(Kapitel „Echt jetzt? – Mit Medien umgehen“)
	• Gut dargestellt – Mit dem Textverarbeitungsprogramm umgehen (S. 80/81/82/83)
	• unterschiedliche Impulse und Vorlagen für eigene pragmatische und kreative Schreibprozesse nutzen (SCH)
• Textverarbeitungsprogramme zur Gestaltung umfangreicherer multimedialer Texte, auch im Team, nutzen (SCH)
	Thema: Informa-torische Bildung
	• Vertiefung Textverarbeitung
• Grafikerstellung

	Februar
(Kapitel „Liebe für immer und überall – kreativ schreiben und gestalten“)
	• Liebe in verschiedenen Zeiten – Texte vergleichen und bewerten (S. 88/89)







• Alles Liebe! – einen Begriff analysieren (S. 90/91)
	• Vergleich, Analyse und Interpretation der ästhetischen Gestaltung und stilistischen Ausdrucksformen literarischer Texte (LES)
• Kritische Auseinandersetzung mit den persönlichen Lese- und Mediengewohnheiten (LES) 






• pragmatische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
	• Norm und Wandel
(Sprachwandel, Sprachge-schichte)
• Ästhetik und Pragmatik (verschiedene Epochen)


Gesundheits-förderung / Sexual-pädagogik
• Ästhetik und Pragmatik (Vielfalt kultureller Kontexte)
	• Begriff definieren
• Sprachwandel wahrnehmen
• Texte (kommunikativ) bewerten








• Textauswertung
• Begriff erfassen

	Februar
(Kapitel „Liebe für immer und überall – kreativ schreiben und gestalten“)
	• Sprache der Emotionen – einen inneren Monolog planen (S. 92/93)


• Herzensangelegenheit – einen inneren verfassen (S. 94/95)
	• unterschiedliche Impulse und Vorlagen für eigene pragmatische und kreative Schreibprozesse nutzen (SCH)



• Textproduktion unter gezieltem Einsatz von Vorgaben und Vorlagen (SCH)
• Auseinandersetzung mit Funktion, Vielfalt und Gebrauch von Sprache und Schrift (SCH)

	




• Inhalt und Form (symbolische Ausdrucks-formen)
	• Erzählformen unterscheiden
• Merkmale eines inneren Monologs
• Hörtext

• Stilmittel unterscheiden
• Apostroph
• innerer Monolog schreiben

	Februar
(Kapitel „Liebe für immer und überall – kreativ schreiben und gestalten“)
	• Echo der Gefühle – einen inneren Monolog überarbeiten (S. 96/97)



• Rosarote und andere Brillen – unterschiedliche Perspektiven einnehmen (S. 98/99)
	• • Auseinandersetzung mit Funktion, Vielfalt und Gebrauch von Sprache und Schrift (SCH)
• Einschätzung von Textqualität, Einsatz von wertschätzendem Feedback (SCH)


• unterschiedliche Impulse und Vorlagen für eigene pragmatische und kreative Schreibprozesse nutzen (SCH)
• Textproduktion unter gezieltem Einsatz von Vorgaben und Vorlagen (SCH)
	
	• Merkmale eines inneren Monologs
• Perspektivwechsel




• kreatives Schreiben

	März
(Kapitel „Liebe für immer und überall – kreativ schreiben und gestalten“)
	• Die Kunst des Lebens und Liebens – Sprache beschreiben und charakterisieren (S. 100/101)




• Ein Bauchgefühl! – mit Slam-Poetry vertraut werden (S. 102/103)
	• Auseinandersetzung mit Soziolekten, Dialekten, Fachsprachen, Idiolekten und deren Abweichungen von der Standardsprache (Sprache)
• pragmatische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)


• Repertoire verbaler und nonverbaler Mittel erweitern und Sprache unter Verwendung unterschiedlicher sprachlicher Register (Standard- und Bildungssprache) reflektiert und bewusst kreativ einsetzen (ZuS)
• eigenständige Reflexion, Interpretation und Präsentation von analogen, digitalen und multimedialen Texten (ZuS)
	• Norm und Wandel
(Vielfalt von Sprache)
• Inhalt und Form (Sprach-ebenen) 
	• Textauswertung
• Sprache beschreiben
• sinnbetont vortragen
• Dialekt
• Textsorten unterscheiden




• Stilmittel unterscheiden
• Sprache beschreiben

	März
(Kapitel „Liebe für immer und überall – kreativ schreiben und gestalten“)


(Kapitel „Mir is’s alles ans, … – Sachtexte lesen und verstehen“)
	• Wenn wir lieben, dichten wir– einen Poetry-Slam in der Klasse abhalten (S. 104/105)





• Was sagt die Statistik – diskontinuierliche Texte auswerten (S. 110/111)
	• Texte mit Hilfe szenischer Mittel vortragen, darstellen und mit anderen künstlerischen Ausdrucksformen vergleichen (LES)






• pragmatische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
• unterschiedliche Impulse und Vorlagen für eigene pragmatische Schreibprozesse nutzen (SCH)
	• Medialität und Modalität (Mündlichkeit, Schriftlichkeit)
• Medialität und Modalität
(Repräsenta-tionsformen)

Thema: Politische Bildung
	• Projekt: Poetry-Slam durchführen
• sinnbetont vortragen






• diskontinuierliche Texte auswerten

	März
(Kapitel „Mir is’s alles ans, … – Sachtexte lesen und verstehen“)
	• Shoppe jetzt, bezahle später? – ein Exzerpt erstellen (S. 112/113/114/115)
	• pragmatische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
	• Medialität und Modalität (Vielfalt pragmatischer Ausdrucks-formen)
	• Textauswertung
• Exzerpt erstellen



	März
(Kapitel „Mir is’s alles ans, … – Sachtexte lesen und verstehen“)
	• Konsum – Arten von Sachtexten unterscheiden (S. 116/117)






• Wahre Werte – über kulturelle Unterschiede nachdenken (S. 118/119)
	• pragmatische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
• die Aufbereitung und Gestaltung von Themen und Inhalten medialer Beiträge erkennen und vergleichen und dabei Informationssysteme differenziert und kritisch nutzen. (LES)


• pragmatische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
	








• Ästhetik und Pragmatik (verschiedene kulturelle Kontexte)
	• Textauswertung und -vergleich
• Textintention







• Textauswertung und -vergleich
• Wertvorstellungen vergleichen

	April
(Kapitel „Mir is’s alles ans, … – Sachtexte lesen und verstehen“)
	• Die Angst vor der Pleite – Sonderfälle der Groß- und Kleinschreibung (S. 120/121)


• Zins und Zinseszins – unbestimmte Zahlwörter richtig schreiben (S. 122/123)
	• Vertieftes Verständnis von sprachlichen Strukturen und Regeln (Variation und Vergleich) (Sprache)




• Vertieftes Verständnis von sprachlichen Strukturen und Regeln (Variation und Vergleich) (Sprache)
	



	• Groß- und Kleinschreibung





• unbestimmte Zahlwörter 

	April
(Kapitel „Mir is’s alles ans, … – Sachtexte lesen und verstehen“)
	• Digitales Kaufen und Bezahlen – eine Eingabemaske erfassen
(S. 124/125)
	• pragmatische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
	Thema: Entrepre-neurship Education
	• digitale Formulare ausfüllen

	April
(Kapitel „Erkundungen – literarische Texte lesen und verstehen“)
	• Für dich gelesen – eigene Leseinteressen erkunden (S. 130/131)





• Fremde Kulturen erkunden – eine Kurzgeschichte untersuchen (S. 132/13)
	• eigene Leseinteressen vertiefen, eine dynamische und vielfältige Lesebiografie entwickeln und sich differenziert mit anderen darüber austauschen (LES)





• pragmatische und literarische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
	• Ästhetik und Pragmatik (Vielfalt literarischer Ausdrucks-formen)


• (verschiedene kulturelle Kontexte)
	• Textauswertung
• Whd.: Lesesituationen und Lesestrategien 
• eigene Leseinteressen und -gewohnheiten


• Merkmale Kurzgeschichten
• Textauswertung

	Mai
(Kapitel „Erkundungen – literarische Texte lesen und verstehen“)
	• „Einbruch eines völlig Unbekannten“ – eine Novelle kennenlernen (S. 134/135) 


• Was soll man davon halten? – eine Figur aus einem Jugendroman charakterisieren (136/137)
	• unterschiedliche Impulse und Vorlagen für eigene pragmatische und kreative Schreibprozesse nutzen (SCH)




• pragmatische und literarische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
	
	• Textauswertung
• Raumgestaltung
• Merkmale Novelle



• Textauswertung
• Figurencharakteristik

	Mai
(Kapitel „Erkundungen – literarische Texte lesen und verstehen“)
	• Direkt und indirekt charakterisiert – eine Figurencharakteristik planen (S. 139/139)


• „Die Hauptfigur ist …“ – eine Figurencharakteristik verfassen (S. 140/141)
	• unterschiedliche Impulse und Vorlagen für eigene pragmatische und kreative Schreibprozesse nutzen (SCH)




• unterschiedliche Impulse und Vorlagen für eigene pragmatische und kreative Schreibprozesse nutzen (SCH)
• Textproduktion unter gezieltem Einsatz von Vorgaben und Vorlagen (SCH)
• Auseinandersetzung mit Funktion, Vielfalt und Gebrauch von Sprache und Schrift (SCH)
	

	• direkte und indirekte Charakterisierung
• schriftliche Figurencharakteristik


• richtig zitieren
• Aussagen belegen
• Figurencharakteristik schreiben

	Mai
(Kapitel „Erkundungen – literarische Texte lesen und verstehen“)
	• Genau hingeschaut – eine Figurencharakteristik überarbeiten (S. 142/143)
	• Auseinandersetzung mit Funktion, Vielfalt und Gebrauch von Sprache und Schrift (SCH)
• Einschätzung von Textqualität, Einsatz von wertschätzendem Feedback (SCH)

	
	• Merkmale Figurencharakteristik
• Wiederholungsfehler, Satzanschlüsse, Paraphrase

	Mai
(Kapitel „Erkundungen – literarische Texte lesen und verstehen“)
	• „Wer war denn das?“ – szenische Texte untersuchen (S. 144/145)






• Reiseentdeckungen – Gedichte untersuchen (S. 146/145)
	• pragmatische und literarische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
• Texte mit Hilfe szenischer Mittel vortragen, darstellen und mit anderen künstlerischen Ausdrucksformen vergleichen (LES)


• eigene Leseinteressen vertiefen, eine dynamische und vielfältige Lesebiografie entwickeln und sich differenziert mit anderen darüber austauschen (LES)
• eigene Leseinteressen vertiefen, eine dynamische und vielfältige Lesebiografie entwickeln und sich differenziert mit anderen darüber austauschen (LES)
	
	• szenische Texte untersuchen
• Hörtext
• Figurenkonstellation






• lyrische Situation, Motive
• Metapher

	Juni
(Kapitel „Mobilität – Inhalte wiedergeben und bewerten“)
	• Vorbild Jugend – Hörtextinhalte wiedergeben (S. 152/153)







• Spazieren gehen und/oder bergsteigen? – Sonderfälle der Getrennt und Zusammenschreibung (S. 154/155)
	• aus bewusst gewählten Quellen Informationen gezielt herausfiltern, thematisch aufbereiten und mündlich präsentieren. (ZuS)
• in unterschiedlichen Beiträgen, im direkten Kontakt oder über Medien vermittelt Mehrdeutigkeiten und nicht explizit genannte Inhalte erschließen und interpretieren, dabei Absichten und Emotionen reflektieren und situationsbezogen Schlüsse daraus ziehen (ZuS)


• Vertieftes Verständnis von sprachlichen Strukturen und Regeln (Variation und Vergleich) (Sprache)
	• Medialität und Modalität (Mündlichkeit, Schriftlichkeit)

	• Hörtexte erfassen und wiedergeben








• Getrennt- und Zusammenschreibung

	Juni
(Kapitel „Mobilität – Inhalte wiedergeben und bewerten“)
	• Österreich radelt – eine Website erfassen (S. 156/157)
	• pragmatische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen (LES)
• Vergleich, Analyse und Reflexion komplexerer analoger und digitaler pragmatischer Texte (auch zu übergreifenden Themen) (LES)
	• Norm und Wandel (multimodale Bedeutungs-konstruktionen)
	• Internetseite vergleichen und bewerten
• Bildelemente bewerten

	Juni
(Kapitel „Mobilität – Inhalte wiedergeben und bewerten“)
	• Die Zukunft der Mobilität – einen materialgestützten Informationstext verfassen (S. 158/159/160/161)
	• unterschiedliche Impulse und Vorlagen für eigene pragmatische und kreative Schreibprozesse nutzen (SCH)
• Textproduktion unter gezieltem Einsatz von Vorgaben und Vorlagen (SCH)
	Thema: Politische Bildung
	• Texte auswerten und aufeinander beziehen
• materialgestützt einen Informationstext verfassen
• AT vergleichende Textauswertung

	Juni
(Kapitel „Mobilität – Inhalte wiedergeben und bewerten“)
	• Projekt: Mobilität der Zukunft– ein Erklärvideo erstellen (162/163)






• Spezialfall Migration – die Qualität eines Textes bewerten (S. 164/165)
	• ihr Repertoire verbaler und nonverbaler Mittel erweitern und Sprache unter Verwendung unterschiedlicher sprachlicher Register (Standard- und Bildungssprache) reflektiert und bewusst kreativ einsetzen (ZuS)
• Bedeutungswandel der Schrift und des Schreibens in analogen, digitalen und multimodalen Settings reflektieren (SCH)


• in unterschiedlichen Beiträgen, im direkten Kontakt oder über Medien vermittelt Mehrdeutigkeiten und nicht explizit genannte Inhalte erschließen und interpretieren, dabei Absichten und Emotionen reflektieren und situationsbezogen Schlüsse daraus ziehen (ZuS)
	• Medialität und Modalität
(analoge und digitale Informations-medien)
	• Erklärvideo erstellen








• Texte auswerten und bewerten
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